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Zielsetzung des Arbeitskreises 

 Orientierungsgebend 
 Neutral und sachlich fundiert 
 Selbtbestimmt und unabhängig 
 Übergreifend aber fokussiert 
 Handlungsorientiert 
 Effizient  

Der Arbeitskreis “intelligente und vernetzte 
Mobilität” setzt Impulse zur Überbrückung von 
Innovationshemmnissen und trägt unter 
Berücksichtigung zukünftiger Mobilitäts-
bedürfnisse durch die Entwicklung 
anwendungsorientierter Visionen und 
Lösungskonzepte für übergreifende 
Problemstellungen zur Gestaltung und 
Verwirklichung intelligenter und vernetzter 
Mobilität in Europa bei. 

Dadurch kann die neue Mobilität ihre volle 
Wirkung zum Nutzen der gesamten 
Gesellschaft entfalten. 

Mission Arbeitsprinzipien 

Die intelligente und vernetzte Mobilität sichert Wettbewerbsfähigkeit, Nachhaltigkeit und 
Wohlstand und trägt dadurch entscheidend zur Attraktivität unserer Region in der weltweiten 

Konkurrenz um die besten Köpfe bei. 

Vision 
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Vorgehensweise 

 Entwicklung und Selektion möglicher 
Zielbilder für intelligente und vernetzte 
Mobilität 

 Wir bearbeiten Fragestellungen, die sich 
eingliedern lassen in: 
 Wo stehen wir auf dem Weg zu den 

Zielbildern – welche Impulse helfen?  
 Was ist zur Erreichung der Zielbilder zu 

tun, wo liegen Herausforderungen und 
welche Handlungsbedarfe gibt es 

 Welche Zeiträume müssen adressiert 
werden und welche Themen müssen 
wann gelöst werden 
 

Methodisch 

Bisherige Mitglieder, ergänzt um qualifizierte 
und interessierte Teilnehmer, z.B.: 

 Fachleute, bspw.: 

  im Bereich Entwicklung  

 Juristen, Sozial- und 
Wirtschaftswissenschaftler 

 Hersteller 

 Infrastrukturbetreiber 

 Over the top Anbieter 

 Mobilitätsanbieter, bspw.:  

 Luftfahrtgesellschaften 

 ÖPNV Anbieter 

 Telcos 

 

Teilnehmer 
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Themenschwerpunkte – Laundry List 

Orientierungs-
bedarf 

Relevanz 

Begleit-
forschung 

niedrig 

hoch 

jetzt mittelfristig (ca. 2 Jahre) langfristig (ca. 4 Jahre) 

Wandel von 
Herstellern zu 
Mobilitäts-DL 

Einfluss hoch vernetzter 
Fahrzeuge auf andere 
Branchen & Bereiche 

(Versicherungen, etc.) 
Daten, Eigentum 

und 
Wertschöpfung 

Datensicherheit und 
Gefahren durch 

Manipulation 

Veränderung der Mobilität  
(Besitz vs. Sharing, selbst 

fahren vs. autonom 

Einfluss autonomer 
Fahrzeuge auf andere 

Verkehrsträger 

Einfluss von  
E-Mobilität auf die 

Gesellschaft 

Einfluss ursprünglich 
branchenfremder  Player:  

Chancen & Risiken 

Differenzierte SW-Pakete nach 
Risiko in Verbindung mit 

Versicherungen als Steuerung 
bei autonomen Fahren 

Neue, digitale 
Ökosysteme 

Durchgängiges 
Ticketing 

One face to the 
customer, inkl. 

Liability 

Update Weckruf:  
- Status 
- Handlungs-

empfehlung 

Netzneutralität & 
Diskriminierungs-

freiheit 

Effiziente Navigation 
durch 

„Fehlinformationen“ 

Ersatz der Mobilität 
durch neue (Future-

Work-) Konzepte (z.B. 
Videokonferenzen) 

(Wandel hin zu 
digitalen) 

Serviceleistungen 

Mobilität im Kontext 
Gesundheit 

Mobilität als volks-
wirtschaftl. Aufgabe?  

- Potenziale 
- Handlungsbedarfe 

Intermodale Mobilität  
- ein neues 

Verständnis von 
Infrastruktur? 

Veränderung der 
Wertschöpfung im 
Kontext Mobilität 

Regulatorische 
Anpassungen zur 

Ermöglichung 
vernetzter Mobilität 

Haftungsfragen bei der Interaktion 
von autonomen & konventionell 

fahrenden Fahrzeugen 

Anreizeffekte zur 
Vermeidung von Schäden 
durch Haftungsregeln im 

Kontext autonomes Fahren 

Entscheidungsqualität von 
Fahrern, Software und 
beiden in Kombination 

Beteiligung aller 
relevanten 

Transportmodi 

Koordination vs. First Mover bei 
Innovationen – wieviel ist nötig, 

wann schädlich? 
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Framework 

Mobility Framework 

Infrastructure Services 

Customer Facing 
Services 

Over-the-Top Services 

ICT 

Core Transport Services 

Enabling Services 

P 

Workforce Services VIP 

Mobility Services 

Infrastructure / 
Platforms 

Information Booking & 
CheckIn Trip After 

Services 

Customer Interface Markt für Kundenschnittstelle 

Markt für Mobilitätsleistungen 

Markt für Infrastrukturbereitstellung 
Vehicles & Devices 

Traffic Networks 

Fokus des AK 
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Fahrplan des Arbeitskreises 

 

 

 

 

 

Fahrplan AK intelligente und vernetzte Mobilität 

Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Q1 2017 

Auftragsklärung 

Verabschiedung 
Fahrplan 

Versand Fragebogen 
zu Interessen und 
Zielen an Mitglieder 
und Interessenten des 
AK Mobilität 

Ende Frist für 
Rücksendung 

Auftragsentwurf 
liegt vor 

Verprobung 

Verabschiedung 
Auftrag im FA 

Regelmässige Aktivitäten 

Erstes „externes 
Format“ 

  
 
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Veranstaltungen und Adressaten 

Vorschlag zu Veranstaltungen  

 Entscheider in der Politik, z.B. 
 Finanzielle Förderung 
 Rahmenbedingungen schaffen 

 Entscheider in Unternehmen , z.B. 
 F&E fokussieren 
 Kooperationen/Coopetition fördern 

 Verantwortliche in der Wissenschaft 
 Einflussnehmer in Branchenverbänden 
 Medien und breitere Öffentlichkeit 

 

Adressaten (“Abnehmer”) 

 Kurzfristig: Veranstaltung mit externer 
Wirkung unter dem Arbeitstitel 
“keiner braucht intermodale  
Mobilität – oder doch?” 
 

 Nach Publikation der Zukunftsstudie 
im Q1 ein Workshop zur Entwicklung  
und Selektion unserer Zielbilder 
 

 Follow-up zum Weckruf:  
Wo sind aktuelle Handlungsbedarfe?  
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